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am 4. Oktober feierlich eröffnet worden 
ist. Die neue Aufbruchsstimmung, die 
diesen Einzug in die höchst attraktiven 
neuen Universitätsräumlichkeiten beglei-
tet hat, wird auch unsere Aktivitäten im 
eben anlaufenden Studienjahr befl ügeln. 
Wir werden uns freuen, wenn diese auch 
künftig in gleichem Maße Ihr Interesse 
fi nden können!

Christoph Grabenwarter
Erich Vranes
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Vorwort
Das Institut für Europarecht und Interna-
tionales Recht (EIR) der Wirtschaftsuni-
versität Wien freut sich, den Institutsbe-
richt über das akademische Jahr 2012/13 
vorlegen zu dürfen.
Das EIR ist 2010 gegründet worden und 
führt die rechtswissenschaftliche Forschung 
und Lehre, wie sie zuvor im Wesentlichen 
im Rahmen der rechtswissenschaftlichen 
Abteilung des interdisziplinären Europa-
instituts der WU geleistet wurde, fort. 
Dabei werden die Bereiche des Europa-
rechts, des internationalen Rechts und 
des öffentlichen Rechts abgedeckt.
Das Studienjahr 2012/13 ist aus der Sicht 
des Instituts überaus erfreulich verlaufen. 
Einerseits konnten fachlich bedeutsame 
wissenschaftliche Tagungen wie der Euro-
parechtstag 2012 vom EIR durchgeführt 
werden. Wir dürfen hier auf die Details 
im Bericht verweisen. 
Andererseits durfte das EIR zahlreiche 
prominente Expertinnen und Experten 
zu Institutsveranstaltungen begrüßen, so 
etwa Herrn Premierminister Jean-Claude 
Juncker, Frau Ministerin Lucinda Creighton, 

die Ministerin für Europaangelegenheiten 
Irlands, welches im ersten Halbjahr 2012 
die EU-Ratspräsidentschaft innehatte, 
Herrn Professor Thomas von Danwitz, 
Kammerpräsident des EuGH, Herrn Dr. 
Matti Pellonpää, fi nnischer Richter des 
EGMR a.D. und Richter am Obersten 
Finnischen Verwaltungsgericht, und 
zahlreiche andere, die etwa an den vom 
Institut mitveranstalteten Konferenzen 
mitgewirkt haben. 
Im Mai 2013 haben überdies die Antritts-
vorlesungen von Hon.Prof. Univ.Doz. Dr. 
Bernhard Schima, LL.M., und Univ.Prof. 
Dr. Erich Vranes, LL.M., als eine der letzten 
Veranstaltungen am früheren Standort 
der WU stattgefunden. 
Der Besuch all dieser Veranstaltungen ist 
überaus erfreulich gewesen und zeugt von 
dem großen Interesse an den Gebieten 
und Fragestellungen, an denen am EIR 
geforscht und die in der Lehre des Insti-
tuts vermittelt werden.
Inzwischen sind die Wirtschaftsuniversität 
und mit ihr die juristischen Institute auf 
den neuen WU-Campus übersiedelt, der 



Abteilung Univ.Prof. Dr. Erich Vranes, 
LL.M. 

Univ.Prof. Dr. Erich Vranes, LL.M. 
(Institutsvorstand) 

MMag. Daniela Führer (Institutsassistenz) 

Wissenschaftliches Personal
Mag. Martina Almhofer, LL.M. (WU) 
BSc (WU)
MMag. Dr. Nicole Ehlotzky
Gabriel Gniesser, LL.B. (WU) (Tutor)
Johannes Hartlieb, BSc (WU) LL.B. (WU)
Dr. Marcus Klamert, M.A. (seit Oktober 
2012 Europäische Kommission, Brüssel)
Dr. Andreas Orator, LL.M. (NYU), 
diplômé (Sciences-Po)
Katharina Steiner, LL.B. (WU) 
(eLearning-Assistentin)
MMag. Peter Thalmann, M.Jur. 
(seit Oktober 2012 Universität Oxford) 

Abteilung Univ.Prof. DDr. Christoph 
Grabenwarter 

Univ.Prof. DDr. Christoph Grabenwarter 
(Institutsvorstand-Stellvertreter) 

Andrea Pfeffer (Institutsassistenz) 

Wissenschaftliches Personal
Ass. Prof. Dr. Mathis Fister
Christina Hochhauser, LL.M. (WU)
Franziska Paefgen, LL.M. (WU)
Nina Palmstorfer, LL.M. (WU)
Mag. Christian Simon
Dipl.-Jur. Katharina Struth
Mag. Eva-Maria Tos

Gastwissenschaftlerinnen
Dr. Barbara Gartner 
DDr. Sieglinde Pommer 
Dr. iur. Franziska Sprecher, Rechtsanwältin 

Honorarprofessoren und Dozenten
Univ. Doz. DDr. Alexander Egger 
Hon. Prof. Univ. Doz. Dr. Bernhard Schima, 
LL.M. 

Externe Lehrende 
Dr. Katrin Forgó 
Mag. Edith Hofer 
Mag. Dr. Hans Kristoferitsch 

Mag. Dr. Josefi ne Kuhlmann 
Dr. Anita Lukaschek 
DDr. Alexander Petsche 
Dr. Wolfgang Urbantschitsch
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Lehrtätigkeit
LEHRTÄTIGKEIT IM RAHMEN DES 
STUDIENBETRIEBS AN DER WU 
Die Lehrtätigkeit des EIR umfasst das 
gesamte Spektrum der europarecht-
lichen, völkerrechtlichen und öffentlich-
rechtlichen Fächer im Bachelor-, Master- 
und Doktoratsstudium Wirtschaftsrecht 
sowie das Wahlfach Europäisches 
Wirtschaftsrecht im Bachelorstudium 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften. 
Im vergangenen Studienjahr wurden aus 
diesem Fächerbündel folgende Lehrver-
anstaltungen angeboten: 

Aus dem Bereich des Europarechts: 
•  Grundlagen des Europarechts
•  Europarecht 
•  Europäisches Wettbewerbsrecht
•  Einführung in das Masterstudium Wirt-

schaftsrecht (europarechtlicher Teil)
•  Seminar aus dem Dissertationsfach 

Europarecht 

Aus dem Bereich des Völkerrechts: 
•  Principles of International Law 
•  Europäisches Außenwirtschaftsrecht 

und Internationales Wirtschaftsrecht
•  Grund- und Menschenrechte 

Aus dem Bereich des österreichischen 
öffentlichen Rechts: 
•  Europäisches und öffentliches 

Wirtschaftsrecht I
•  Europäisches und öffentliches 

Wirtschaftsrecht II 
•  Einführung in das Masterstudium Wirt-

schaftsrecht (öffentlich-rechtlicher Teil) 
•  Integrierte Fallstudien zum Verfassungs-

recht und allgemeinen Verwaltungsrecht 
•  Integrierte Fallstudien zum Verwaltungs-

verfahren und Rechtsschutz 
•  Verfassungsgerichtsbarkeit 
•  Wasserrecht und Wasserversorgung 
•  Fachseminar Öffentliches Recht und 

Europarecht 
•  Seminar aus dem Dissertationsfach 

Österreichisches Öffentliches Recht 
unter besonderer Berücksichtigung des 
Wirtschaftsrechts 

Aus sonstigen Bereichen: 
•  Einführung in die Rechtswissenschaften 
•  European Law and Economics 
•  Recherche zu Recht und Ökonomie der 

Europäischen Union  
•  Soziale Kompetenz
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EXTERNE LEHRTÄTIGKEIT 
Christoph Grabenwarter nahm im Som-Christoph Grabenwarter nahm im Som-Christoph Grabenwarter
mersemester 2013 Lehraufträge an der 
Theresianischen Militärakademie (Verfas-
sungsrecht) und an der Karl-Franzens-
Universität Graz (Judikaturseminar 
Lebendiges Verfassungsrecht) wahr. 

Mathis Fister nahm im Wintersemester Mathis Fister nahm im Wintersemester Mathis Fister
2012/13 Lehraufträge an der Universität 
Klagenfurt (Rechtsfragen der Kultur-
betriebe), am Kompetenzzentrum für 
Kunst- und Kulturrecht an der Rechtswis-
senschaftlichen Fakultät der Karl-Franzens-
Universität Graz (Einführung in das Privat-
recht) und an der Österreichischen Nota-
riatsakademie (Verwaltungsverfahrens-
recht, Verwaltungsstrafrecht, Personen-
standsrecht und Vertretung vor den 
Gerichtshöfen des öffentlichen Rechts) 
sowie im Sommersemester 2013 Lehrauf-
träge an der Theresianischen Militäraka-
demie (Verfassungsrecht) und an der WU 
Executive Academy (Wirtschaftsverwal-
tungsrecht) wahr. 

Andreas Orator nahm im Sommersemester Andreas Orator nahm im Sommersemester Andreas Orator
2013 einen Lehrauftrag an der WU Execu-
tive Academy (Grundlagen des Unions-
rechts) wahr. 

Franziska Sprecher unterrichtete 2013 an 
der Privaten Universität im Fürstentum 
Liechtenstein (UFL) im Rahmen des Stu-
dienganges „CAS Gesundheitsrecht“ 
Gesundheits- und Medizinrecht. 



Forschung
ALLGEMEINES FORSCHUNGSPROFIL 
DES INSTITUTS
Die Forschungsfelder des EIR erstrecken 
sich zunächst auf Verfassungsfragen der 
europäischen Integration, das euro-
päische Wirtschaftsrecht und die Außen-
beziehungen der EU. 
Im Bereich des internationalen Rechts 
zählen insbesondere Grundfragen des 
Völkerrechts, das Welthandelsrecht sowie 
die Schnittstellen zwischen Europarecht 
und internationalem Recht zu den For-
schungsschwerpunkten des Instituts. 

Im Bereich des öffentlichen Rechts reicht 
das Forschungsspektrum des Instituts 
von Fragen des österreichischen Verfas-
sungs-, Verwaltungs- und Verwaltungs-
verfahrensrechts bis hin zu den Schnitt-
stellenbereichen dieser Rechtsbereiche 
mit dem Europa- und Völkerrecht.
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AUSGEWÄHLTE FORSCHUNGS-
SCHWERPUNKTE EINZELNER 
INSTITUTSANGEHÖRIGER

Die Forschungsschwerpunkte von Univ.
Prof. Dr. Erich Vranes, LL.M., bestehen 
in folgenden Bereichen: 
•  Europarecht, insbesondere euro-

päisches Wirtschaftsrecht, EU-Außen-
beziehungen, Systemfragen des euro-
päischen Grundrechtsschutzes

•  Internationales Recht, insbesondere 
Grundfragen des Völkerrechts, Frag-
mentierung des Völkerrechts

•  Wirtschaftsvölkerrecht und WTO-Recht
•  Rechtstheorie und Methodenlehre

Die Forschungsschwerpunkte von Univ.
Prof. DDr. Christoph Grabenwarter 
bestehen in folgenden Bereichen: 
•  Europäisches Verfassungs- und Verwal-

tungsrecht 
•  Europäischer und internationaler Men-

schenrechtsschutz 
•  Verfassungs- und Verwaltungsgerichts-

barkeit 
•  Recht der elektronischen Massenmedien 
•  Staatskirchenrecht
•  Familien- und Vermögensrecht und 

Grundrechte
•  Kinderrechte 

Derzeit entstehen am EIR folgende Ha-
bilitationsprojekte: 
Nicole Ehlotzky: „The Law of Targeted 
Sanctions as a Multi-Level System”
Ziel des Habilitationsprojektes ist eine 
umfassende Querschnittsuntersuchung 
„gezielter Sanktionen“ der VN, der EU 
und einzelner Staaten. Das Zusammen-
spiel dieser restriktiven Maßnahmen wird 
als „Mehrebenensystem“ verstanden. 
Auf internationaler Ebene werden ge-
zielte Sanktionen durch den Sicherheitsrat 
erlassen. Die EU ist berechtigt, sowohl 
auf Grundlage einer Sicherheitsratsreso-
lution als auch unabhängig davon zu han-
deln, wofür der Vertrag von Lissabon 
zwei Rechtsgrundlagen geschaffen hat, 
Art 75 und 215 Abs 2 AEUV. Ergreifen 
einzelne Staaten restriktive Maßnahmen, 
bewegen sie sich in einem Spannungsfeld, 
das durch ihre doppelte Bindung als Mit-
gliedstaaten der VN und der EU entsteht. 
In Hinblick auf die Grundrechtsbindung 
auf den einzelnen Ebenen werden das 
Zusammenspiel des Sanktionen-Überprü-

fungsmechanismus der VN sowie der 
Rechtsprechung des EuGH, des EGMR 
und ausgewählter nationaler Gerichte 
untersucht.

Mathis Fister: „System des intertempo-
ralen Rechts“ 
Das Habilitationsvorhaben beschäftigt 
sich mit Fragen des intertemporalen 
Rechts („Übergangsrechts“), im Ausgangs-
punkt in seiner rechtstheoretischen Kon-
zeption im Lichte der Lehre vom Stufen-
bau der Rechtsordnung, im Weiteren mit 
seinen verfassungsrechtlichen Determi-
nanten und hierauf mit seinen unter-
schiedlichen Erscheinungsformen in aus-
gewählten Bereichen untergeordneter 
Rechtsstufen generell-abstrakter und 
individuell-konkreter Art. Das Erkenntnis-
interesse des Forschungsvorhabens ist 
darauf gerichtet, das Übergangsrecht 
möglichst ganzheitlich zu erfassen und 
schließlich eine rechtstheoretische und 
-dogmatische Struktur des intertempo-
ralen Rechts freizulegen. 
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bung der Entscheidungsprozesse hin zu 
verwaltungsinternen und -externen Exper-
ten. Insbesondere in der Rechtserzeugung 
äußert sich dies in einer rasch wachsenden 
Bedeutung von Normsetzungsvorgängen 
unter Beteiligung verschiedenster staatli-
cher und nichtstaatlicher Akteure in vari-
ablen Kooperationsformen (national oder 
über mehrere Ebenen hinweg, mit und 
ohne staatliche Beteiligung etc.). Die 
Zunahme nichtstaatlicher und hybrider 
Normen geht einher mit einer Annäherung 
und Verrechtlichung von „soft law“ und 
„hard law“. Die Arbeit widmet sich der 
Frage, wie in diesem Kontext ein rechts-
staatliches und demokratisches Handeln 
der staatlichen Verwaltung gewährleistet 
werden kann aus der Perspektive des 
Schweizer Rechts. 

An laufenden Dissertationsprojekten 
von Angehörigen des Instituts sind in 
Arbeit: 
Martina Almhofer: „Die Aufsichtsbefug-
nisse der Europäischen Zentralbank im 
Rahmen des Single Supervisory Mecha-
nism“ 

Christina Hochhauser: „Erbrecht und 
Eigentumsgarantie“ 

Franziska Paefgen: „Der Schutz der 
Persönlichkeitsrechte im Internet durch 
Art 8 EMRK als maßgeblicher Standard 
für den Schutz der Persönlichkeitsrechte 
im Internet durch die Charta der Grund-
rechte der Europäischen Union“ 

Nina Palmstorfer: „Inhalt und Grenzen der 
Inneren Rundfunkfreiheit im mehrpoligen 
Grundrechtsverhältnis“ 

Christian Simon: „Der Europäische Ver-
bund für territoriale Zusammenarbeit im 
österreichischen Verfassungs- und Ver-
waltungsrecht“ 

Eva-Maria Tos: „Kirchen und Religions-
gemeinschaften als Arbeitgeber im Recht 
der Europäischen Union“

Andreas Orator: „Der europäische Ver-
bundverwaltungsakt“ 
Das Habilitationsprojekt befasst sich mit 
grundsätzlichen europa- und verfassungs-
rechtlichen Fragestellungen im Europä-
ischen Verwaltungsverbund. Dazu sollen 
statische und dynamische Elemente der 
verbundlichen Organisationsstruktur und 
der darin vorzufi ndenden Ordnungsprin-
zipien von Trennung und Kooperation er-
fasst werden. Als exemplarische Form 
des europäischen Verwaltungsverbunds 
soll der sog. „europäische Verbundver-
waltungsakt“ herausgearbeitet werden. 
Er tritt einerseits horizontal durch Ein- 
und Mitwirkungsakte verschiedenster 
unionaler Akteure und andererseits vertikal 
durch solche Akte unionaler wie nationaler 
Akteure in Erscheinung. Die dabei auch 
auftretende „Diffundierung“ von Verbind-
lichkeit und Zurechenbarkeit lassen Ver-
antwortung für, Rechtsschutz gegen und 
Legitimation des europäischen Verbund-
verwaltungsakts nicht selten auseinander-
fallen. Möglichkeiten und Grenzen eines 
Mehrstufenmodells als erstem Ansatz zu 
Herstellung von mehr Verantwortungs-

klarheit und einer etwaigen Wiederher-
stellung der vielfach konstatierten „Auf-
lösung des Akteursbezugs“ sollen in die-
sem Habilitationsprojekt ausgelotet wer-
den.

Franziska Specher: „Verwaltung im 
Kontext von Internationalisierung und 
Entstaatlichung – Eine Untersuchung 
aus der Perspektive des Schweizer 
Rechts“
Die klassische Ordnung mit einem Recht-
setzungsmonopol des Staates hat sich 
durch die zunehmende Internationalisie-
rung und Entstaatlichung zu einer inter- 
und transnationalisierten Normenord-
nung mit einer erheblichen Beteiligung 
nichtstaatlicher Akteure und Elemente 
gewandelt. Entstaatlichung verstanden 
als die Übernahme staatlicher Funktionen 
durch überstaatliche Hoheitsträger oder 
gesellschaftliche Akteure auf nationaler, 
trans- und überstaatlicher Ebene. Die 
Komplexität, Technizität und die globale 
Dimension vieler Vorgänge beschränkt 
den Spielraum der nationalstaatlichen 
Parlamente und befördert die Verschie-

Forschung



Veröffentlichungen
IM BEREICH DES EUROPARECHTS
Eberhard/Grabenwarter/Holoubek/
Lienbacher/Potacs/Vranes, Europäisches 
und öffentliches Wirtschaftsrecht, Band I, 
8. Aufl age (2012).

Eberhard/Grabenwarter/Holoubek/
Lienbacher/Potacs/Vranes, Europäisches 
und öffentliches Wirtschaftsrecht, Band I, 
9. Aufl age (2013). 

Eberhard/Grabenwarter/Holoubek/
Lienbacher/Potacs/Vranes, Europäisches 
und öffentliches Wirtschaftsrecht, Band II, 
7. Aufl age (2012). 

Ehlotzky, Grundfreiheiten im Spannungs-
feld von Verkehr und Nachhaltigkeit. 
Eine Analyse anhand des Verkehrsproto-
kolls der Alpenkonvention, Facultas/
Nomos Verlag, Schriften zum Internatio-
nalen und Vergleichenden Öffentlichen 
Recht, herausgegeben von Eberhard/
Gamper/Lachmayer/Thallinger (im Er-
scheinen).

Orator, Möglichkeiten und Grenzen 
der Einrichtung von Unionsagenturen 
(= Schriften zum europäischen und deut-
schen Öffentlichen Recht, Bd. 7, heraus-
gegeben von Christian Calliess und 
Matthias Ruffert), Tübingen (Mohr 
Siebeck) 2013, mit einem Geleitwort 
von Meinhard Hilf, im Erscheinen. 

Almhofer, Zum Aufenthaltsrecht Dritt-
staatsangehöriger zwei Jahre post 
Zambrano, Neue Zeitschrift für Verwal-
tungsrecht 17 (2013) 1134-1137.

Ehlotzky, Die Bemautung des Straßen-
verkehrs am Brennerkorridor — Gebüh-
renerhebung als Mittel zur Verkehrslen-
kung, in: Gamper/Ranacher (Hrsg), 
Rechtsfragen des grenzüberschreitenden 
Verkehrs (2012) 153-175.

Ehlotzky, Verkaufsmodalitäten und Ver-
wendungsbeschränkungen im Verkehrs-
bereich — Keck als Schlüssel für die 
Zulässigkeit verkehrsbeschränkender 
Maßnahmen?, in: Leidenmühler/Eder/
Leingartner/Winkler (Hrsg), Grundfrei-
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heiten – Grundrechte – Europäisches 
Haftungsrecht, Beiträge zum 11. Öster-
reichischen Europarechtstag 2011 in Linz 
(2012) 125-157.

Ehlotzky, Eine (rein) österreichische Ange-
legenheit? — Der alpenquerende Güter-
verkehr in der aktuellen EuGH-Judikatur, 
in: Epiney/Heuck (Hrsg), Der alpenque-
rende Gütertransport: rechtliche Vorga-
ben und Perspektiven/Le transport de 
marchandises au travers des Alpes: 
conditions juridiques et perspectives 
(2012) 57-77.

Ehlotzky, Sektorales Fahrverbot Revisited 
— Anmerkung zu EuGH, Urteil v 
21.12.2011 (C-28/09), RdU-U&T 2012, 
2–7.

Fister, Nationale Filmförderprogramme 
im Visier des europäischen Beihilferechts 
– alte Zielkonfl ikte, neue Lösungsansätze, 
in: Jaeger/Haslinger (Hrsg), Jahrbuch 
Beihilferecht 2013 (2013) 469-485. 

Grabenwarter, Unternehmertum und unter-
nehmerische Freiheit, in: Grabenwarter/

Pöcherstorfer/Rosenmayr-Klemenz (Hrsg), 
Die Grundrechte des Wirtschaftslebens 
nach dem Vertrag von Lissabon (2012) 
17-31. 

Grabenwarter, Die Europäische Union als 
Grundrechtsgemeinschaft, die EMRK und 
die Grundrechte der Mitgliedsstaaten, in: 
Everling ua (Hrsg) Das Zusammenspiel der 
Grundrechtsordnungen (EMRK, Grund-
rechte-Charta, Allgemeine Rechtsgrund-
sätze) und ihre Interpreten, Nr. 200/2 
(2013) 24-61. 

Orator, The Principle of Democracy in 
Modern ECJ Case-Law, in: Kuzelewska/
Kloza (Hrsg), The Challenges of Modern 
Democracy and European Integration, 
Vol. 1 (2012), 63-84 (gemeinsam mit 
Stefanie Saghy). Stefanie Saghy). Stefanie Saghy

Orator, Buchbesprechung: Christoph 
Görisch, Demokratische Verwaltung 
durch Unionsagenturen. Ein Beitrag zur 
Konkretisierung der europäischen Verfas-
sungsstrukturprinzipien, Zeitschrift für 
Verwaltung 2012, 435-436. 

Orator, Die unionsrechtliche Zulässigkeit 
von Eingriffsbefugnissen der ESMA im 
Bereich von Leerverkäufen, Europäische 
Zeitschrift für Wirtschaftsrecht 2013, im 
Erscheinen.  

Simon, Anmerkung zu EuGH 13.6.2012, 
C-156/12 (GREP GmbH), ecolex 2012, 
536-537.

Simon, Entwicklungen im Europarecht 
2012, in: Baumgartner (Hrsg), Jahrbuch 
Öffentliches Recht 2013 (2013), 425-453.

Simon, Der Beitritt Kroatiens zur EU, JAP 
2013/2014/7, 40-44. 

Vranes, German Constitutional Founda-
tions of, and Limitations to, EU Integration. 
A Systematic Analysis. German Law Journal 
14 (1) 2013, 75-112.

Vranes, Constitutional Foundations of, and 
Limitations to, EU Integration in France. 
European Public Law 2013, 525-554.

Vranes, Buchbesprechung: Die Grund-
satznormen in der Europäischen Grund-
rechtecharta, von Sagmeister, H. M.. 
Juristische Blätter 134 (9) 2012, 610-612.

IM BEREICH DES VÖLKERRECHTS
Ehlotzky, Unzulässiger Vorbehalt? Eine 
völker- und unionsrechtliche Bewertung 
der Erklärung Italiens zum Verkehrsproto-
koll der Alpenkonvention, Journal für 
Rechtspolitik (im Erscheinen).

Ehlotzky, Lehre des Völkerrechts und seine 
Didaktik an der Wirtschaftsuniversität 
Wien, in: Benedek/Folz/Isak/Kettemann/
Kicker (Hrsg), Bestand und Wandel des 
Völkerrechts (im Erscheinen).

Grabenwarter, S.H. and others vs. Austria: 
a Larger Margin of Appreciation in Com-
plex Fields of Law, in Quaderni constitu-
zionali (2012) 155-159 (gemeinsam mit 
Beatrix Krauskopf-Mayerhöfer). Beatrix Krauskopf-Mayerhöfer). Beatrix Krauskopf-Mayerhöfer
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Vranes, Die Interaktion zwischen EGMR, 
internationalen Gerichten und EuGH – 
Das Problem der Staatenbeschwerde, 
Zeitschrift für Öffentliches Recht 68 
(2013), 32 Manuskriptseiten (im Erscheinen).

IM BEREICH DES ÖSTERREICHI-
SCHEN UND AUSLÄNDISCHEN 
ÖFFENTLICHEN RECHT 
Grabenwarter/Fister, Verwaltungsverfah-
rensrecht und Verwaltungsgerichtsbarkeit4

(2014). 

Fister, Das neue Verwaltungsgerichtsver-
fahren, MANZ Verlag 2013 (gemeinsam 
mit Claudia Fuchs und Michael Sachs). 

Fister, Verwaltungsstrafgesetz Kommentar, 
MANZ Verlag 2013 (gemeinsam mit Peter 
Lewisch und Johanna Weilguni). Johanna Weilguni). Johanna Weilguni

Fister, Der Grundrechtseingriff bei der 
Vereinigungs- und Versammlungsfreiheit, 
ZöR 2012, 501-511. 

Fister, Atypisches Gemeindegut und 
Gemeindegutsagrargemeinschaften, 
RFG 2012, 171-175.

Fister, Verwaltungsstrafrecht, in: 
Bergthaler/Grabenwarter (Hrsg), Muster-
handbuch Öffentliches Recht (2013) AT/
VStR 1-76.

Fister, Entwicklungen im Bundesrecht 
2012, in: Baumgartner (Hrsg), Jahrbuch 
Öffentliches Recht (2013) 455-476.  

Grabenwarter, Europäische Grundrechte 
in der Rechtsprechung des Verfassungs-
gerichtshofes, JRP 2012, 298-304, Publi-
kationsfassung des Vortrags am Grazer 
Fakultätstag 2012; Vortragsfassung ver-
öffentlicht in: Die Anwendung der euro-
päischen Grundrechte durch den Verfas-
sungsgerichtshof, in: Marko (Hrsg), Die 
österreichischen Höchstgerichte und die 
europäischen Gerichtshöfe zwischen 
Recht, Wirtschaft und Politik (2012) 27-36. 

Grabenwarter, Der Brenner-Tunnel, der 
Verwaltungsgerichtshof und Artikel 6 
EMRK, in: Ennöckl/Raschauer/Schulev-
Steindl/Wessely (Hrsg), Festschrift 
Bernhard Raschauer (2013) 117-129. 

Grabenwarter, The European Convention 
on Human Rights and its Monitoring 
Mechanism, in: Nowak/Januszewski/
Hofstätter (Hrsg), All Human Rights for 
All, Vienna Manual on Human Rights 
(2012) 128-134. 

Grabenwarter, “Third Parties” in Verfahren 
vor dem Europäischen Gerichtshof für 
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12. Österreichischer Europarechtstag
28. und 29. September 2012, Wirt-
schaftsuniversität Wien
Anlässlich des Europarechtstages refe-
rierten renommierte Expertinnen und 
Experten aus Wissenschaft und Praxis an 
der WU zum Thema „Kooperation der 
Gerichte im europäischen Verfassungs-
verbund – Grundfragen und neueste Ent-
wicklungen“. Im Rahmen der vom EIR 
und ECSA Austria organisierten Tagung 
wurden europäische, internationale und 
rechtsvergleichende Aspekte der Gerichts-
kooperation behandelt. Außerdem stand 
der richterliche Dialog zwischen europä-
ischen und österreichischen Gerichten im 
Fokus. Eröffnet wurde die sehr gut be-
suchte Tagung (rund 200 TeilnehmerInnen), 
welche durch das Bundesministerium für 
Justiz, das Bundesministerium für euro-
päische und internationale Angelegen-
heiten und das Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung gefördert 
wurde, von Justizministerin Univ.-Prof. Dr. 
Beatrix Karl sowie von SC Dr. Elisabeth 
Freismuth in Vertretung des Bundesmini-
sters für Wissenschaft und Forschung.

Rechtspanorama – „Arbeitsrecht in der 
Krise“
22. Oktober 2012, Wirtschaftsuniver-
sität Wien
Im Festsaal der WU fand das vom Institut 
für Europarecht und Internationales Recht 
organisierte Rechtspanorama an der WU 
zum Thema „Arbeitsrecht in der Krise“ 
statt. Es diskutierten Ulrike Baumgartner-
Gabitzer, Mitglied des Vorstands der 
Verbund AG, Sieglinde Gahleitner, Rechts-
anwältin und Mitglied des Verfassungs-
gerichtshofs, Helmut Hofer, Arbeitsmarkt-
experte am Institut für Höhere Studien, 
Johannes Kopf, Mitglied des Vorstands 
des AMS Österreich und Franz Marhold, 
Rechtsanwalt und Professor für Arbeits- 
und Sozialrecht an der WU unter der 
Moderation von Benedikt Kommenda 
von „Die Presse“.

Jean-Claude Juncker – „Europa: Wie 
geht es weiter?“
18. März 2013, Wirtschaftsuniversität 
Wien
Jean-Claude Juncker (Premierminister 
des Großherzogtums Luxemburg und 
Präsident der „Euro-Gruppe“ a.D.), 
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Doz. Dr. Bernhard Schima, LL.M. und 
Herrn Univ.Prof. Dr. Erich Vranes, LL.M. 
Herr Dozent Schima sprach zum Thema 
„Die Anwendung der Grundrechte der 
Europäischen Union auf die Mitglied-
staaten – nach Lissabon alles beim Alten?“. 
Herr Professor Vranes referierte über die 
Thematik „Souveränität als Rechtsbegriff 
und methodologisches Rätsel“.

Thomas von Danwitz – „Verfassungs-
rechtliche Herausforderungen der 
jüngeren Rechtsprechung des Gerichts-
hofes der Europäischen Union“
13. Mai 2013, Verfassungsgerichtshof 
Wien
Die Universität Wien und die WU luden 
im Rahmen der „Wiener Vorträge zum 
Europarecht und Völkerrecht“ zum Vor-
trag von Prof. Dr. Thomas von Danwitz, 
Kammerpräsident des EuGH zum Thema 
„Verfassungsrechtliche Herausforderungen 
in der jüngeren Rechtsprechung des 
Gerichtshofes der Europäischen Union“.

Rechtspanorama – „Mehr Grundrechts-
schutz in der Justiz?“
27. Mai 2013, Wirtschaftsuniversität 
Wien
Am Montag, den 27 Mai 2013 fand im 
Festsaal der WU erneut das Rechts-
panorama an der WU statt. Verfassungs-
rechts-Professor Harald Eberhard (WU), 
der Präsident der Juristenkommission 
Roland Miklau, die Richterin Sabine Längle 
und die Strafverteidigerin Alexia Stuefer 
diskutierten unter der Moderation von 
Benedikt Kommenda von „Die Presse“ 
über die Frage „Mehr Grundrechtsschutz 
in der Justiz?“

Matti Pellonpää – „Massenverfahren im 
Völkerrecht“
11. Juni 2013, Universität Wien, Juridicum
Die Universität Wien und die WU luden 
im Rahmen der „Wiener Vorträge zum 
Europarecht und Völkerrecht“ zum Vor-
trag von Dr. Matti Pellonpää, fi nnischer 
Richter des EGMR a.D. und Richter am 
Obersten fi nnischen Verwaltungsgericht, 
zum Thema Massenverfahren im Völker-
recht. 

Christoph Badelt (Rektor der Wirtschafts-
universität Wien), Maria Fekter (Bundes-
ministerin für Finanzen) und Klaus 
Liebscher (Präsident der Österreichischen 
Gesellschaft für Europapolitik und Gouver-
neur a.D. der Österreichischen National-
bank) diskutierten unter der Moderation 
von Alexandra Föderl-Schmid (Chefredak-
teurin Der Standard) und auf Einladung 
des EIR sowie der Österreichischen Gesell-
schaft für Europapolitik im Festsaal der WU 
zur Frage „Europa: Wie geht es weiter?“.

Internationale Konferenz in memoriam 
Thomas Eilmansberger – „Herausforde-
rungen an den Grundrechtsschutz in 
der EU nach Lissabon“
21. und 22. März 2013, Verfassungs-
gerichtshof Wien
Die Universitäten Innsbruck und Salzburg, 
die Wirtschaftsuniversität Wien und ECSA 
Austria veranstalteten gemeinsam mit 
dem Verfassungsgerichtshof am 21. und 
22. März 2013 die internationale Tagung 
„Herausforderungen an den Grundrechts-
schutz in der EU nach Lissabon“, in deren 
Rahmen unter anderem die Rolle der 
Grundrechte im europäischen Verfassungs-

verbund, aktuelle Entwicklungen in der 
EU und das Zusammenwirken von EGMR, 
EuGH und nationalen Höchstgerichten 
diskutiert wurden. Im Rahmen der Veran-
staltung wurde unserem hoch geschätz-
ten, viel zu früh verstorbenen Kollegen 
Herrn Univ.-Prof. Dr.iur. Dr.phil. Thomas 
Eilmansberger gedacht.

Antrittsvorlesungen Hon.Prof. Univ.
Doz. Dr. Bernhard Schima, LL.M. und 
Univ.Prof. Dr. Erich Vranes, LL.M.
6. Mai 2013, Wirtschaftsuniversität Wien
Das Institut für Europarecht und Interna-
tionales Recht der Wirtschaftsuniversität 
Wien lud am 6. Mai 2013 in die Wirt-
schaftsuniversität Wien zu den Antritts-
vorlesungen von Herrn Hon.Prof. Univ.
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fang durch die Ständige Vertretung Öster-
reichs bei den VN. Im März 2012 hatte 
bereits, unter dem Titel „Space Law in 
Vienna“, eine durch Nicole Ehlotzky orga-
nisierte viertägige Exkursion mit einer 
internationalen Gruppe stattgefunden, 
die auch einen Besuch der VN und der 
Tagung des Rechtsunterausschusses von 
UNCOPUOS beinhaltete.

Lucinda Creighton – „Ireland and Europe: 
A New Stability and Confi dence“
19. Juni 2013, Wirtschaftsuniversität 
Wien
Frau Ministerin Lucinda Creighton, Mini-
sterin für Europaangelegenheiten Irlands, 
welches im ersten Halbjahr 2013 die EU-
Ratspräsidentschaft innehatte, hielt einen 
Gastvortrag zum Thema „Ireland and 
Europe: A New Stability and Confi dence“ 
an der WU. Das interdisziplinäre Europa-
institut, das Institut für Internationale 
Wirtschaft (Univ. Prof. Dr. Harald Badinger, 
Department Volkswirtschaft) und das 

Institut für Europarecht und Internationales 
Recht (Univ. Prof. Dr. Erich Vranes und 
Univ. Prof. DDr. Christoph Grabenwarter, 
Department für Öffentliches Recht und 
Steuerrecht) luden zum Vortrag und zur 
anschließenden Diskussion ein.

Europäisches Forum Alpbach 2013: 
Seminar „The Role of the European 
Court of Human Rights in Protecting 
and Developing an Open Society“ 
12. bis 18. August 2013, Alpbach 
Christoph Grabenwarter und die Unga-
rische Professorin Petra Bárd veranstal-
teten das Seminar „The Role of the Euro-
pean Court of Human Rights in Protec-
ting and Developing an Open Society“ 
anlässlich des Europäischen Forums 
Alpbach 2013. Im Rahmen der Seminar-
woche wurden Entwicklungen in der 
Rechtsprechung des EGMR zu Daten-
schutz, Meinungsäußerungsfreiheit, Pres-
sefreiheit und Schutzpfl ichten diskutiert. 

Exkursion zum Sitz der Vereinten Nati-
onen in Wien
12. Juni 2013, United Nations Offi ce 
Wien
Das EIR beabsichtigt, in Zukunft ca einmal 
im Jahr eine Exkursion zu einer internatio-
nalen Organisation für Studierende und 
AssistentInnen der WU anzubieten. Im 
Juni 2013 geschah dies unter der Leitung 
von Professor Vranes und Nicole Ehlotzky 
im Rahmen einer eintägigen Exkursion 
zum Sitz der VN in Wien. Anlass dafür 
war die jährliche Plenarsitzung des Aus-
schusses der VN für die friedliche Nut-
zung des Weltraums (UNCOPUOS). Das 
Exkursionsprogramm umfasste den Besuch 

der Eröffnungssitzung von UNCOPUOS, 
eine Führung durch das „Vienna Internati-
onal Centre“, eine inhaltliche Einführung 
in die Thematik des Weltraumrechts, den 
Besuch einer Konferenz anlässlich des 
50-jährigen Jubiläums des ersten Welt-
raumfl uges einer Frau sowie einen Emp-



39

Martina Almhofer
Dr. Alois Mock-Förderpreis 2013 (Juni 
2013) für die Diplomarbeit in Politikwis-
senschaft an der Universität Wien: Zur 
Entwicklung der „europäischen Parteien“ 
im politischen System der EU. 

Nicole Ehlotzky
Dr.-Maria-Schaumayer-Habilitations-
stipendium (Juni 2013). 

Nicole Ehlotzky
Departmentspezifi sche Leistungsprämie 
(Mai 2013) für die Publikation: Ehlotzky, 
Verkaufsmodalitäten und Verwendungsbe-
schränkungen im Verkehrsbereich — Keck 
als Schlüssel für die Zulässigkeit verkehrs-
beschränkender Maßnahmen?, in: 
Leidenmühler/Eder/Leingartner/Winkler 
(Hrsg), Grundfreiheiten – Grundrechte – 
Europäisches Haftungsrecht, Beiträge zum 
11. Österreichischen Europarechtstag 
2011 in Linz (2012) 125-157.

Mathis Fister
Kuratoriumsförderung zur Entlastung von 
WU-Habilitand/inn/en (Dezember 2012). 

Christoph Grabenwarter
MANZ Fachbuch des Jahres 2013 für 
Bergthaler/Grabenwarter, Musterhand-
buch Öffentliches Recht, (2013).

Christina Hochhauser
Talenta 2012 (November 2012) für die 
Masterarbeit „Schutzpfl ichten des Staates 
vor physischer Gewalt durch private Dritte 
nach den Fundamentalgarantien der Euro-
päischen Menschenrechtskonvention“. 

Christian Simon
Departmentspezifi sche Leistungsprämie 
(Mai 2013) für die Publikation: Simon, 
Der EVTZ als Instrument der Gemeinde-
kooperation, RFG 2012, 67-71.

Auszeichnungen, 
Preise, Stipendien

ECSA Austria – gemeinsame Durchfüh-
rung des 12. Österreichischen Europa-
rechtstags 2012, 28. und 29. September 
2012 an der Wirtschaftsuniversität Wien. 
Österreichische Gesellschaft für Europa-
politik – gemeinsame Durchführung der 
Diskussionsveranstaltung mit Premiermi-
nister Jean-Claude Juncker, 18. März 2013 
an der Wirtschaftsuniversität Wien. 
ECSA Austria, Verfassungsgerichtshof 
der Republik Österreich, Universität Inns-
bruck, Universität Salzburg – gemeinsame 
Durchführung der Internationalen Konfe-
renz in memoriam Thomas Eilmansberger 
„Herausforderungen an den Grundrechts-
schutz in der EU nach Lissabon“, 21. und 
22. März 2013 am Verfassungsgerichts-
hof Wien.
Universität Wien – gemeinsame Durch-
führung der Diskussionsveranstaltung 
mit Thomas von Danwitz, Kammerpräsi-
dent des EuGH, im Rahmen der Wiener 
Vorträge zum Europarecht und Völker-
recht, 13. Mai 2013 am Verfassungsge-
richtshof Wien; ferner gemeinsame Durch-
führung der Diskussionsveranstaltung mit 
Matti Pellonpää, fi nnischer Richter des 

EGMR a.D. und Richter am Obersten 
fi nnischen Verwaltungsgericht, im Rahmen 
der Wiener Vorträge zum Europarecht 
und Völkerrecht, 11. Juni 2013 an der 
Universität Wien. 
Universität Wien, laufende Kooperation 
mit dem „National Point of Contact“ für 
Weltraumrecht (ao. Univ. Prof. Dr. Irmgard 
Marboe, Universität Wien) des European 
Centre for Space Law (Paris). 
Europainstitut der WU und Institut für 
Internationale Wirtschaft der WU – ge-
meinsame Durchführung der Diskussions-
veranstaltung mit Ministerin Lucinda 
Creighton, 19. Juni 2013 an der Wirt-
schaftsuniversität Wien. 
Max-Planck-Institut für ausländisches 
öffentliches Recht und Völkerrecht, 
Heidelberg – Projekt „Handbuch Ius 
Publicum Europaeum“. 
Ludwig-Maximilians-Universität München 
– Projekt „Handbuch Ius Publicum Euro-
paeum“. 
Universität Linz – Projekt „Europäische 
Menschenrechtskonvention“. 
Universität zu Köln – Schönburger 
Gespräche zu Recht und Staat.

Kooperationen mit 
anderen Forschungs-
einrichtungen



Erich Vranes 
ist seit 1. Jänner 2012 Vorstand des Insti-
tuts für Europarecht und Internationales 
Recht und seit 2010 stellvertretender 
Institutsvorstand des interdisziplinären 
Europainstituts der WU. Er ist Mitglied 
diverser Arbeitsgruppen der WU und der 
Steuerungsgruppe jus@wu; er ist über-
dies von 2008 bis 2012 Mitglied des WU 
Sounding Boards und Baubeauftragter 
der WU-Forschungsinstitute gewesen. 
Professor Vranes ist Generalsekretär von 
ECSA Austria, Mitglied des Europarechts-
beirates des Bundesministeriums für euro-
päische und internationale Angelegen-
heiten, Mitglied des Österreichischen 
Europarechtstages und des Österreichi-
schen Völkerrechtstages und diverser in-
ternationaler wissenschaftlicher Vereini-
gungen. Er fungiert regelmäßig als Gut-
achter für Forschungseinrichtungen wie 
FWF und OeNB, ist Mitglied des Editorial 
Boards des Journal of European Consumer 
and Market Law, und ist Fachgutachter 
für internationale Verlage wie Cambridge 

University Press und für internationale 
und nationale Zeitschriften wie Internati-
onal Theory, A Journal of International 
Politics, Law and Philosophy; World Trade 
Review; European Law Journal; Zeitschrift 
für öffentliches Recht und andere.

Christoph Grabenwarter 
ist seit 2012 stellvertretender Vorstand 
des Institutes für Europarecht und Inter-
nationales Recht. Er ist seit 2005 Mitglied 
des Verfassungsgerichtshofes. Seit 2006 
ist Professor Grabenwarter österreichi-
sches Mitglied in der Venedig-Kommission 
„Democracy through Law“ des Europa-
rates, außerdem ist er Mitglied des Fach-
beirats des Max-Planck-Institutes für 
Ausländisches Öffentliches Recht und 
Völkerrecht, Heidelberg. Seit 2012 ist 
er Vizepräsident des Österreichischen 
Juristentages. Professor Grabenwarter 
ist zudem Vorstandsmitglied des For-
schungsinstituts für das Recht der elektro-
nischen Massenmedien (REM) und Mit-
herausgeber der Juristischen Blätter. 
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Nicole Ehlotzky 
ist Mitglied der Rechtsservicestelle Alpen-
konvention, „Subpoint“ für Weltraum-
recht des European Centre for Space 
Law (Paris) an der WU und an der Univer-
sität Innsbruck sowie Rechtsberaterin für 
Tipik Communication Agency (Brüssel). 

Mathis Fister 
ist als Rechtsanwaltsanwärter tätig. 

Franziska Sprecher 
ist Studienleiterin für Gesundheits- und 
Medizinrecht an der Privaten Universität 
im Fürstentum Liechtenstein (UFL). Sie 
ist Mitglied einer Arbeitsgruppe der 
Schweizerischen Akademie der Medizi-
nischen Wissenschaften (SAMW) zur 
Ausarbeitung von medizinisch-ethischen 
Richtlinien zur Anwendung von nicht-eta-
blierten Behandlungen und als juristische 
Beraterin der Stiftung SPO Patienten-
schutz tätig.
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